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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der t Blätter monatlich

g mehr
vie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80

e B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

reis 20 Pig pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereintunft

Haupt Gepedrttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür

Größte Abonnentenzahl Donnerstag 2 Februar 1905

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wöchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage

Salleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßez Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßzt 12 Seiten
e

Neueſte Ereigniſſe
Am Dienstag nachmittag erfolgte in Darmſtadt der feierliche Einzug

des Brautpaares

Der Bundesrat hat die Handelsverträge angenommen und Graf Bülow
wird ſie am heutigen Mittwoch dem Reichstage vorlegen

Der Reichstag hat anſtatt 5 Millionen zur Unterſtützung der Anſiedler
in DeutſchSüdweſtafrika nur 3 Millionen bewilligt

Nach einer Meldung aus Kapſtadt ſind bisher 1800 Hereros ein
ſchließlich Frauen und Kinder aus Deutſch Südweſtafrika auf engliſches
Gebiet übergetreten darunter Samuel Maharero

Ueber die in Paris vorgekommenen Bomben Attentate liegen bezüglich

der Motive noch keine beſtimmten Angaben vor

Zwiſchen zwei Stühlen
Halle 1 Februar

Jm Anſchluß an die geſtrige Zuſchrift unſeres parlamentariſchen Mit
arbeiters bezüglich des Eindrucks und der Aufnahme des Jnhalts der
neuen Handelsverträge wird uns weiter aus Berlin unterm
31 Januar geſchrieben Je mehr ſich die Oeffentlichkeit mit den neuen
Handelsverträgen beſchäftigt umſo größer wird die Ueberraſchung
Daß ſie nicht freudiger Art iſt braucht kaum geſagt zu werden Caprivi
warnte kurz bevor ſein Handelsvertragswerk exſchien in einer Rede die
Jnduſtriellen die Erwartungen zu hoch zu ſpannen Diesmal ſind
charakteriſtiſcher Weiſe die Agrarier vom Miniſter v Podbielski vor
zu großen Erwartungen gewarnt worden Herr v Podbielski ſah mit
gutem Humor voraus daß ihm im Reichstag ob der Verträge noch genug
zugeſetzt werden würde Noch ein Unterſchied zwiſchen damals und heute

Induſtrie fand damals die Handelsverträge abgeſehen von Einzel
heiten lobenswert und war dankbar für den bewieſenen Eifer möglichſt
günſtige Bedingungen für unſere Ausfuhr zu erzielen Die Landwirtſchaft
findet heute die Handelsverträge obſchon ſie kaum agrariſcher ſein könnten
wenn etwa Dr Dietrich Hahn Reichskanzler wäre ziemlich unbefriedigend
und von beſonderer Erkenntlichkeit iſt ſchon garnicht die Rede Eleganter
ſicherer konnte ſich die Regierung nicht zwiſchen zwei Stühle ſetzen als es

geſchehen iſt vor der ſtaunenden Mitwelt Vor einem Dezennium
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gab es nur eine Gruppe der Mißvergnügten jetzt ſind es zwei
Gruppen denen nach dem geflügelten Wort die ganze Richtung
nicht paßt Und die Jnduſtrie kann mit noch viel größerem
Recht als z Zt die Landwirtſchaft behaupten ſie habe die
Koſten der internationalen Verſtändigung zu tragen Wenigſtens hatte
die Landwirtſchaft damals den Troſt daß das Opfer das ſie bringen
mußte durch Herabſetzung der Getreidezölle Anerkennung fand Aber was
ſehen wir jetzt Die bündleriſchen Organe erklären mit aller Deutlichkeit
daß die Verträge vom land wirtſchaftlichen Standpunkt aus viel zu wünſchen

laſſen Mit anderen Worten die Opfer die der Jnduſtrie und dem

waſchen daß ſie noch nicht genug haben

Handel auferlegt ſind ſind umſonſt gebracht Solche Wahrnehmungen
pflegen nicht die Empfindungen der Opfernden oder Geopferten bis zu
jenem Grad von Großmut und Neidloſigkeit zu ſteigern der den Verzicht
im Intereſſe eines andern erleichtert Ein mit Unluſt acceptiertes Opfer
iſt doppelt beſchwerlich zu tragen Die Regierung hat im Sinne der
Agrarier ein wahres Meiſterſtück geliefert Das glauben wir ohne weiteres
daß es unendliche Mühe und Geduld unendlich viel Geſchicklichkeit gekoſtet

hat mit ſolchen Zollforderungen an das Ausland Verträge abzuſchließen Dem
Grafen Bülow und dem Grafen Poſadowsky müßten eigentlich die ſtrammen

Agrarier die demnächſt im Zirkus Buſch zuſammenkommen einen ſolennen
Fackelzug bringen unter Abſingung eines lernigen Liedes aus der Feder

des Barden Dr Oertel Doch der Leiter der Tagesztg ſpitzt ſeine
Feder zu ganz anderen Schöpfungen Unter dem harmlos klingenden Titel
Einige Bemerkungen zum Vertragstarif wird heute Abend wieder der

Regierung ein Regiſter von Fehlern vorgehalten Der Gerſtenzoll der
Schweinezoll die Zuckerkonvention im ruſſiſchen Handelsvertrag alles
iſt nicht ſo ausgefallen wie die Landwirtſchaft es verlangt Die Nordd
Allg Ztg mag noch ſo ausführlich klar machen wie bei den Verhand
lungen der Schutz der Landwirtſchaft das oberſte Geſetz geweſen ſei Graf
Vülow mag demnächſt im Reichstag noch ſo beredt die Hinderniſſe ſchildern

die ſich dieſem Programm entgegenſtellten es bleibt dabei die Land
wirtſchaft hatte mehr erwartet Trotzdem wird kein Mitglied der Rechten
die Verträge ablehnen an ihrer Annahme durch die große Mehrheit
des Reichstags beſteht überhaupt kein Zweifel aber wenn irgendwer
geglaubt hat die agrariſchen Handelsverträge würden die Bewegung in
der Landwirtſchaft zum Stillſtand bringen dann dürfte er ſchon jetzt eines

anderen belehrt ſein Zehn Jahre für die Jnduſtrie die nächſten zehn
für die Landwirtſchaft So lautete Miquel s Parole Lebte jetzt Miquel
ſo würde er den Agrariern in vertraulicher Audienz tüchtig den Kopf

Dienstag die

Der Reichskanzler wird ſie am
Es ſei hier gleich mitgeteilt daß der Bundesrat am

Handelsverträge genehmigt hat

Regierung befolgten Handelspolitik übergeben

242 b zPolitiſche Aerberſtuht
Deutſches Reich

BVerlin 31 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag einen längeren Spaziergang im Tiergarten und machte
darauf einen Beſuch beim öſtreichiſch ungariſchen Botſchafter Heute morgen
beſichtigte der Monarch eine Kollektion alter Waffen im Neuen Kgl Mufeum
und hörte im kgl Schloſſe die Vorträge des Chefs drs Militärkabinetts
und des Chefs des Admiralſtabes der Marine Der Dienstag abends
71 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht über das Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich lautet Seine Königliche Hoheit hat heute einen ziemlich
guten Tag verbracht Atemnot und Schmerzen geringer Temperatur 37,4

Laut Meldung aus Darmſtadt nahm der am Dienstag er
folgte Einzug des Großherzogs von Heſſen und ſeiner Braut einen
zlänzenden Verlauf Um 4 Uhr traf mittels Sonderzuges die Braut
Prinzeſſin Eleonore zu Solms Lich mit ihren Verwandten dem Fürſten
und der Fürſtin zu Solms Lich ſowie ihren Schweſtern Maria und
Dorothea auf dem Bahnhofe ein wo ſie von dem Großherzog der Prin
zeſſin Heinrich von Preußen und dem Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig
von Battenberg empfangen und herzlich begrüßt wurden ferner waren der
Staatsminiſter Dr Rothe und die Hofſtaaten erſchienen Eine Ehren
kompagnie mit der Muſikkapelle des Jnſanterieregiments Nr 117 Groß
herzogin war am Bahnhof anfgeſtellt Nach dem Abſchreiten der Front

Gäfte dem alten Palais Eine Schwadror
Am Triumphbogen in der unteren Rheinſtraße wurden die Herrſchaften
vom Stadtvorſtand empfangen und durch eine Anſprache des Oberbürger
meiſters Morneweg herzlichſt willkommen geheißen Auf dem ganzen Wege
vom Bahnhof nach dom alten Palais der in eine prächtige Via triumphalis
umgewandelt war brachte eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge
den Herrſchaften begeiſterte Huldigungen dar

Jm Abgeordnetenhauſe ging es am Dienstag bei der fort
geſetzten Beratung des Juſtizetats mit Sturmesſchritten vorwärts Das
Haus nahm es mit dem Plane der Beſchleunigung der Geſchäfte und mit
dem Endziele rechtzeitiger Fertigſtellung drs Etats ſehr ernſt Zu den
einzelnen Titeln waren nur wenige Redner gemeldet die mit kurzen Worten
Wünſche und Beſchwerden zur Sprache brachten Ebenſo ſchnell wie das
Ordinarium wurde auch das Extraordinarium und damit der ganze
Juſtizetat erledigt Auf der Tagesordnung ſtanden außerdem noch eine
Reihe kleinerer Etats die debattelos bewilligt wurden Darauf vertagte
das Haus die Weiterberatung auf Mittwoch 3 Beratung der Novelle zum
Reichsſeuchengeſetze Antrag Dr Arendt auf Aenderung der Geſchäfts
ordnung und Petitionen

Von Jntereſſe für die Militärpenſionäre, die es ſchmerz
lich empfinden daß der Reichstag wenig Neigung zeigt für eine Er
höhung ihrer Bezüge dürfte ein Hinweis der Kreuzztg auf die ent
ſprechenden Poſitionen des amerikaniſchen Heeresbudgets ſein das den
Kongreß zur Zeit beſchäftigt Die verabſchiedeten Offiziere der Staaten
Armee erhalten danach an Ruhegeldern faſt die Hälfte der Summe mit
der ſämtliche aktive Offiziere beſoldet werden Der penſionierte General
leutnant bezieht faſt 35000 Mark der Generalmajor 23000 Mark aus
der Staatskaſſe Dieſe enorme Höhe der Penſionen wurde bei der Etats
debatte im Kongreß zwar bemängelt aber es bleibt dabei Wahrſcheinlich
zum wenigſten ſo lange als von einer Wirkung der gewaltigen Ver
größerung der Kriegsflotte der Union auf den Penſionsetat nichts zu
ſpüren iſt Tritt dieſe Wirkung ein dann wird auch die reiche trans
atlantiſche Republik bei der Bemeſſung der Militärpenſionen ſich nach der
Decke ſtrecken müſſen

Jn einer vertraulichen Sitzung in Magdeburg die unterdem Vorſitz des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode
ſtattſand hat ſich ein Zweigkomitee für Maſſenverbreitung guter
Volksliteratur in der Provinz Sachſen und in den Schwarzburgiſchen
Unterherrſchaften gebildet das ſich die Verdrängung der Schundkolportage
literatur durch Verbreitung guter und feſſelnder Lieferungsromane zur
Aufgabe macht Jn den geſchäftsführenden Ausſchuß wurden gewählt
Als Vorſitzender Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode als ſtell
vertretender Vorſitzender Stadtrat Sombart Magdeburg als Schriftführer
Bürgermeiſter Fiſcher Magdeburg als ſtellvertretender Schriftführer Ober
bürgermeiſter Dr Oehler Halberſtadt als Schatzmeiſter Geh Kom m erlen
rat Lehmann Halle als Beiſitzer Oberbürgermeiſter Contag Nord
hauſen Superintendent Kirchenrat Heſſe Frankenhauſen Landrat Freiherr
v Spitzemberg Wernigerode Oberbürgermeiſter Trenckmann Mühlhauſen
und Superintendent Trümpelmann Magdeburg

Vom Stand des Streiks im Ruhrkohlengebiet iſt folgendes
zu melden Jn den 18 Bergrevieren des Oberbergamtsbezirks Dortmund
fuhren am Dienstag von der Geſamtbelegſchaft der vom Ausſtand be
troffenen Zechen von 245
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Aus dem Kaplande erfährt man jetzt Genau
der Herero die im verfloſſenen Herbſte
ſind Der deutſche Generalkonſul aus

eres über die Zahl
auf engliſches Gebiet übergetreten

Kapſtadt telegraphiert unter dem
30 d daß nach einer Mitteilung des High Commiſſioner Ende
November die Zahl der in der Nähe des Ngami Sees geflüchteten Herero
einſchließlich Frauen und Kinder rund 1800 betragen habe Außer dem
Häuptling Samuel Maharero und ſeinem Sohn Friedrich Maharero
hätten ſich zu obigem Zeitpunkte auf engliſchem Gebiete ferner noch be
funden Nikodemus angeblich der Häuptling der zu den Herero ge
hörenden Owabangerus ſowie die Kapitäne Johannes und Tjatjo

Die Erben von Raveuſtein
Roman von Ludwig Habicht

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was ſollen wir uns heute ſchon darüber die Köpfe zer

brechen entgegnete Alwin für die muß Frau Reuſchler
ſorgen und er blickte lachend auf die kleine hübſche Frau
die auf ihn einen noch beſſeren Eindruck gemacht wenn
ſie nicht gar ſo verwirrt und verſtört ausgeſehen hätte

Wir nehmen alſo vorläufig zwei Schlafzimmer in Be
ſchlag meinte der Vater es iſt wohl gleichgiltig welche
Kutſcher legen Sie unſer Gepäck hierher und da Jhr Trink
geld und er zog ſeine Börſe Sie werden froh ſein
endlich fortzukommen

Du wollteſt ihm ja die Anzeige an die Polizei mit
geben

Ach das hat Zeit bis morgen Wir müſſen doch erſt die
Sache gehörig ermitteln und wollen den armen Kutſcher nicht
länger aufhalten es iſt ohnehin ſpät geworden

Der Mann ließ ſich das nicht zweimal ſagen er dankte
für das reichliche Trinkgeld und entfernte ſich Sein alter
Kollege wollte ihm folgen

Halt lieber Mann rief ihm der Kommerzienrat zu
Sie mögen wohl Jhrem Kameraden hinunterleuchten damit

er ſich hinausfindet aber Sie kommen augenblicklich wieder
denn Sie werden hier gebraucht werden Haben Sie mich
verſtanden

Der Alte nickte mit dem Kopfe O ich werde ſchon kommen
Herr Baron ich höre noch ganz gut

Braumüller lachte Das nennt der Menſch gut hören
wenn man ihn anſchreien muß daß man den Atem verliert
und nun iſt doch hoffentlich der Speiſeſaal nicht mehr weit
Ach da iſt er ſchon Denn Frau Reuſchler hatte jetzt wieder
eine hohe Flügeltür geöffnet und ein runder erkerartiger Raum
in deſſen Hintergrunde ein rieſiger Kamin ſtand empfing ſie

32
jetzt Hier wollen wir uns zunächſt niederlaſſen Gabriele
Du haſt ja immer für ſolch einen alten Kamin geſchwärmt
nun wollen wir endlich Platz nehmen und uns ein wenig aus
ruhen und vielleicht kann uns Frau Reuſchler raſch ein Abend
brot beſorgen

Gewiß freilich ſind wir hier nicht auf Gäſte eingerichtet
Wir verlangen garnicht viel eine leichte Eierſpeiſe eine

Flaſche Wein der alte Oheim wird doch für einen guten
Weinkeller geſorgt haben

Der ſelige Baron trank gar keinen Wein aber im Keller
liegen noch einige Flaſchen ſagte mein armer Mann und viel
leicht geht Chriſtian hinunter

Sie wagen es alſo nicht Ach wer wird ſo abergläubiſch
ſein liebe Frau Sie ſind ja noch jung und ſehen gar nicht ſo
aus als ob Sie an Geiſter glaubten und der Kommerzienrat
blickte mit einigem Wohlgefallen in das hübſche runde Geſicht
der kleinen Frau das einen klugen intelligenten Ausdruck hatte
obwohl es jetzt von Angſt und Schmerz entſtellt wurde

Es war zu ſchrecklich O wenn Sie das hören ſollten
dann bleiben Sie gewiß auch nicht eine Stunde im Schloß

Der Kommerzienrat lachte Alwin ſtimmte in das Gelächter
ein während Gabriele ſich ſtill verhielt Wohl fürchtete ſie
ſich nicht vor Geiſtern und Geſpenſtern aber das alte Schloß
begann doch für ſie eine unheimliche Färbung zu erhalten
Selbſt das Sitzen am Kamin an dem ſie jetzt alle drei Platz
genommen hatte nichts ſo Behagliches wie ſie ſich das immer
geträumt Freilich fehlte in demſelben das Feuer

Seien Sie ohne Sorge Frau Reuſchler wir bleiben ruhig
hier und wenn Jhre Spukßgeiſter noch ſo ſehr rumoren ſollten

Sie haben s alle nicht aushalten können
Aber warum ſind Sie denn geblieben
Ach ich ſchlafe unten und im anderen Flügel ich höre

dort nichts und dann kann ich doch nicht fort Jch hoffe ja
jeden Augenblick daß mein Mann und Vetter Eduard uoch
wiederkommen werden

Die ſind mit den anderen fortgelaufen fragte Alwin
Nein gnädiger Herr antwortete die Frau mit einem

Knicks ſie ſchien ſich verpflichtet zu fühlen dem Sohn höhere
Achtung zu erweiſen als dem Vater weil ſie wußte daß der
erſtere zu den direkten Erben des Barons Mein
Mann und mein Couſin ſind kurz nach dem Tode des Herrn
Barons verſchwunden und ſeitdem noch nicht zum Vorſchein
gekommen und Franz der Leibjäger ſagte ſogleich ſie
ſtockte und mochte nun doch nicht mit der Sprache völlig heraus
rücken

Er ſagte daß unſer ſeliger Oheim die beiden nach ſich
geholt hat ergänzte der Kommerzienrat und ſich an ſeine Kinder
wendend ſetzte er lachend hinzu Jſt das nicht koſtbar Dieſe
unverfälſchte Dummheit kann man nur noch in ſolch alten
Schlöſſern antreffen

Da hat wohl auch mein lieber Großoheim mit dem Böſen
im Bunde geſtanden daß es ihm möglich geworden iſt ſich
ſeine Leute nachzuholen damit er im Jenſeits gleich ſeine Be
dienung wiederfindet fragte Alwin den die Geſchichte eben
falls zu erheitern begann Es war ja drollig ſolchem Blödſinn
zu begegnen und zu gleicher Zeit empfand er eine gewiſſe

Befriedigung daß Wenn

gehrtgeht rte

er ſo hoch über derlei Dingen ſtand
es galt ſein ohnehin bedeutendes Selbſtbewußtſein zu ſtärken
dann ſuchte er gern den Vergleich mit geiſtig Armen auf die
er wenigſtens bequem überragen konnte

So ſagte jeder und der Koch und alle haben in der
größten Eile ihre Sachen gepackt und ſind hinuntergegangen
ſie meinten nicht für eine Million kämen ſie zurück

Nicht für eine Million ſagte der Kommerzienrat und
brach von neuem in die größte Heiterkeit aus aber wenn
man jedem der Leute morgen zehn Mark verſpricht da ſind
ſie gewiß wieder da

Frau Reuſchler ſchüttelte ungläubig den Kopf
Nun gehen Sie liebe Frau und beſorgen Sie uns ein

Abendbrot ließ ſich jetzt Braumüller in einem etwas be
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Deile 2 VonnelstagAus Manila 31 Januar wird gemeldet Der deutſche Kreuzer
Fürſt Bismarck hat mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize

admiral v Prittwitz und Gaffron Manmila verlaſſen Während des
zwölftägigen Aufenthalts veranſtalteten die Spitzen der Armee Marine
und Regierungsbehörden Generalmajor Corbin Kontre Admiral Stirling
und Gouverneur Wrigt glänzende Feſtlichkeiten Bermm Abſchied
dankte Vize Admiral v Prittwitz und Gaffron unter Hinweis auf die
zwiſchen Deutſchen und Amerikanern herrſchende Freundſchaft aufs
wärmſte für die erwieſenen Aufmerkſanmkeiten

Leipzig 31 Januar Der Witwe des Geh Hofrats Max
Staegemann iſt im Auftrage des Kaiſers folgendes Telegramm zu
gegangen Se Majeſtät der Kaiſer und König haben von dem Hinſcheiden
Jhres Gatten mit aufrichtiger Teilnahme Kenntnis genommen und mich
zu beauftragen geruht Jhnen und den Jhrigen den Ausdruck Allerhöchſten
Beileids zu übermitteln Generalintendant v Hülſen

Frankreich
Zum Bombenattentat in Paris

Paris 31 Januar Zu dem Bombenattentat das wie bereits in
der geſtrigen Nummer gemeldet ward in der Avenue de la République
ſtattgefunden liegen weitere Emzetheiten vor Der Korreſpondent des
B berichtet Jch ſtand ſo erzählt der verwundete Munizipal

gardiſt Montagne vor dem Hauſe Nr 13 Avenue de la République
um die Ordnung nach Schluß der Volksver ſammlung in der Twolihalle
überwachen zu helfen als hinter meinem Rücken die Exploſion erfolgte
zugleich entfiel das Gewehr meinen Händen Jch war wie ich ſpäter
erſuhr durch einen Bombenſplitter beſchädigt worden ich ſpürte einen
Schmerz am Knie wollte gleichwohl einen bettelhaft gekleideten langen
Mann verfolgen ſank aber von Schmerz überwältigt aufs Pflaſter
Meine Hände fielen auf Hufſchmiedenägel mit denen die Bombe gejüllt
war Die bei der Exploſion verwundeten Munizipalgardiſten hatten den
Eindruck als ſei die Bombe an der Schwelle eines Cafés des Hauſes
Nr 13 der Avenue geworfen worden Jn dieſem Café wurde ein großer
Teil der Einrichtung zerſtört leichter verletzte Perſonen verließen das
Lokal bevor die Polizei erſchien alle auf der Straße Verhafteten unter
ihnen ein Ehepaar Frangçois das ſeit Ravachols Zeiten faſt regelmäßig
auf dem Schauplatze von Bonmbenattentaten zu finden iſt wurden frei
gelaſſen bis auf einen Ausländer augeblich einen Ruſſen Jaurès
proteſtiert in ſeiner Humanite gegen den Zuſammenhang der Bomben
geſchichten mit der ſozialiſtiſchen Kundgebung im Tivoliſaale er meint
nur der ruſſiſchen Polizei kämen dieſe Attentate gelegen um Ausweiſungen
mißliebiger Perſonen aus Frankreich zu erreichen Die Polizei vermutet
daß die andere vor dem Hotel des Prinzen Trubetzkoi geiundene
Bombe von irgend einem exaltierten ruſſiſchen Flüchtling hingelegt
worden iſt der dieſes Hotel für ſeinen Anſchlag auswählte weil das
Gebäude der ruſſiſchen Botſchaft zu ſorgfältig bewacht wird Die Bombe
war klein und angefüllt mit Glas Sie hatte die Form einer Flaſche
und zwei Röhren von denen die eine von Metall die andere von Glas
war und eine Säure enthielt Die Bombe war ſehr mangelhaft konſtruiert
man iſt jetzt der Meinung daß ſie keinen großen Schaden hätte anrichten
können

Ueber das Meeting das dem Attentat voranging meldet der
Korreſppondent des B Gut ein Viertel der Beſucher waren ruſſiſche
Studenten und Studentinnen politiſche Flüchtlinge und Fin
länder die anderen drei Viertel ſetzten ſich aus Pariſer Arbeitern Kauf
leuten Literaten Mitgliedern revolutionärer Vereine und ſehr viel Frauen
zuſammen Dieſes gemiſchte pittoreske Publikum vertrieb ſich die Zeit
vor Beginn der Verſammlung indem es abwechſelnd die Jnternationale
anſtimmte und im Takte Nieder mit dem Zaren oder Huh huh
Aſſaſſins rief Dann hielt der alte revolutionäre Sozialiſt Vaillant
der das Präſidium führte die Eröffnungsrede in der er den Miniſter des
Aeußeren Delcaſſé wegen ſeines Eintretens für den Zarismus heftig
angriff und die Einigung der Völker herbeiwünſchte Bei Erwähnung
Delcaſſés rief die Menge im Saale ſtürmiſch Nieder mit Delcaſſe
Dann ſprachen zwei Ruſſen und zwei Franzoſen denen zwei Deputierte
folgten Das Publikum ſchrie Jaurès Jaurès und Jaurés hielt ſeine
angekündigte Rede Auch er ſprach ſehr ſcharf von Delcaſſé ſagte daß
man das franzöſiſche Volk mit der Drohung erſchrecken wolle Deutſch
land könnte die Freundſchaft des Zaren erwerben und erklärte er ziehe
vor daß bei ſolchem Wettkriechen Frankreich nicht Sieger bliebe Die
Menge applaudierte betäubend und rief wieder Nieder mit dem Zaren

Dann wurde ein Manifeſt angenommen

Trennung von Staat und Kirche
Der neue Unterrichts und Kultusminiſter Bienvenu Martin hat

einem Mitarbeiter des Matin erklärt daß die Regierung in Kürze einen
Geſetzentwurf über die Trennung des Staates und der Kirche ein
bringen werde und die feſte Abſicht habe dieſe Reform durchzuführen
Frankreich ſei an einem toten Punkt angelangt wo man ſich dafür ent
ſcheiden müſſe entweder Trennung von Kirche und Staat einzuführen
oder ein neues Konkordat mit dem Vatikan abzuſchließen Dem Geſetz
entwurf der ſich wenig von dem des früheren Miniſterpräſidenten
Cowbes unterſcheide werde ein Artikel der Verfaſſung von 1797 zugrunde
liegen welcher laute Der Staat erkennt keinen Kultus an und beyolder
keinen Er erkennt allen Bürgern das Recht zu den ihnen genehmen
Kulius auszuüben wenn ſie damit dem Geſetze entſprechen

Rußzland
Die Unruhen im Lande

Seitdem über die Hauptſtadt ron Ruſſiſch Polen der
lagerungszuſtand verhängt iſt erfährt man nicht mehr viel über die dortigen
Vorgänge Daß darin bei den ruſſiſchen Zuſtänden kein beruhigendes
Sympiom für die Entwickelung der Dinge zu erblicken iſt braucht wohl
kaum beſonders betont zu werden Wie es in Warſchau tatſächlich aus
ſieht zeigt der Jnhalt nachſtehender in Wien eingetroffener Meldung

Be

Beneraiizeiger für BSale und den Daalrreis
Auch im Stadtviertel Wola und vor dem Theaterplatze gab das Milnär
mehrere Salven auf die im Umzuge b fenen Arbeiter ab Es kam
am Montag an ſechs Stellen der Stadt zu blutigen Zuſammen
ſtößen Zuvor hatte man unter die Truppen ſozialiſtiſche Aufrufe verteilt
in denen das Militär gewarnt wurde das Volk zu ſchießen Koſaken
bemühten ſich die Menge beſtehend aus Arbeitern und Vorſtadtpöbel mit
ihren Lauzen bis außerhalb des Weichbildes der Stadt zurückzudrängen
Die Zahl der Getöteten und Verwundeten wird auf 500 angegeben
Jn Privathäuſern liegen zahlreiche Verletzte Noch immer ſind alle Lüden
geſchloſſen auch Einlaß in die Kirchen wurde dem Publikum verweigert
Das Schießen des Militärs ann ſchon am Sonntag morgen in der
Marszalkowska Gaſſe wo die A einen Umzug hielten Die polniſche
bürgerliche Geſellſchaft und intelligente Polentreiſe in Warſchau mißbilligen
die Demonſtrationen der Arbeiter wodurch Ausſchreitungen des Pöbels
verurſacht werden entſchieden

Eine Ergänzung findet dieſes Bild durch eine Londoner Meldung
Der Daily Mail wird aus Warſchau telegraphiert Alle Schulen in
Warſchau wurden geſchloſſen Die Straßenkämpfe dauern fort und die
Volkshaufen wachſen in gefährlicher Weiſe Sonntag und Montag fanden
viele Kämpfe im Nov Swiat ſtatt Die Menge feuerte auf die Truppen
und dieſe gingen mit dem Bajonett gegen das Publikum vor Jn der
Nacht wurde auf die Truppen geſchoſſen der Offizier ließ ſie Karree
bilden und nach allen vier Seiten feuern Die Truppen kämpfen
unter erſchwerenden Umſtänden da ſie fortwährenden vereinzelten Schüſſen
oder Meſſerſtichen von Paſſanten ausgeſetzt ſind Obwohl ſich die Re
gimenter im allgememen gut verhalten begehen einzelne Soldaten häufig
Exzeſſe Trotz Wiederaufnahme des Trambahn und Droſchkenverkehrs iſt
die Lage kaum gebeſſert viele wagen ſich nicht auf die Straßen und
hungern lieber die meiſten jedoch ſtürzen ſich an die gefährlichſten Stellen
beſonders junge Mädchen der niederen und Mittelklaſſe einfach aus
Luſt an der Aufregung Mädchen von 18 und 19 Jahren finden ſtets
die Plätze wo der Kampf am ärgſten wütet Nahrung iſt kaum noch zu
haben Die Ambulanzen ſind ununterbrochen beſchäftigt und die
Krankenhäuſer ſind voller Verwundeter die Polizei ſchleppt die leicht Ver
wundeten ſchnell von den Straßen um Demonſtrationen zu verhindern

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der offizielle Bericht des Marſchalls Oyama läßt erkennen daß
der Vorſtoß der Ruſſen mit weit ſtärkeren Kräften unternommen wurde
als nach den ruſſiſchen Berichten angenommen werden konnte Faſt ſämt
liche Truppen am ruſſiſchen Weſtflügel 3 Armeekorps und eine Kavallerie
Diviſion haben an der Angriffsbewegung teilgenommen durch die die
Japaner aus der LiagoEbene gegen die Eiſenbahn zurückgedrängt werden
ſollten Die Aktion der Ruſſen die in den erſten Tagen des Vormarſches
allerdings vorübergehende Erfolge gegen die ſchwachen feindlichen Vor
truppen erringen konnten hat nach dem Eintreffen anſehnlicher japaniſcher
Verſtärkungen auf den bedrohten Punkten mit einem ſchweren Miß
exfolge abgeſchnitten Nach mehrtägigen Kämpfen während welcher die
in der ungeſchützten Ebene kämpfenden Truppen unter furchtbaren Schnee
ſtürmen ſchwer zu leiden hatten wurden die Ruſſen nördlich von Heikaitai
trotz ihrer numeriſchen Ueberzahl geſchlagen und zum Rückzug über den
gefrorenen Hunfluß genötigt Jn den verſchiedenen Teilgefechten in die
die Schlacht bei Heikaitat zerfiel ſcheint es an vielen Punkten zu wahr
haft mörderiſchen Kämpfen gekommen zu ſein wobei die Ruſſen beim An
griff und während des Rückzugs die ſchwerſten Verluſte ertitten haben

Aus Totio 31 Januar meldet das Reut Bur Man glaubt hier
daß der Verluſt von Heikattai die ruſſiſche Stellung ſchwächt und
wahrſcheinlich eine weſentliche Frontveränderung in dieſem Teile des
Kampfgebietes notwendig macht Die Verteidigungswerke von Heikanai
ſind ſehr ſtark die Japaner halten jetzt die ruſſiſchen Verſchanzungen
beſetzt Da der Erdboden gefroren iſt iſt es tatſächlich unmöglich neue
Verteidigungswerke zu errichten Aus London wird berichtet Die
japaniſche Geſandtſchaft veröffentlicht einen Bericht Oyamas vom
31 Januar welcher beſagt daß ſeit dem 25 d Mts in den Richtungen
nach Litajenten Chenchiepao und Heikaitai nicht weniger als 1200 ge
tötete Ruſſen im Felde zurückgelaſſen worden ſeien

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 31 Januar
Ein ſehr gefährlicher Verbrecher ſtand heute in der Perſon

des wegen Diebſtahls bereits wiederholt und auch ſchon mit Zuchthaus
vorbeſtraften Packers Bruno Max Schmidt vor Gericht Er wird be
ſchuldigt der Witwe Amalie St einem 74 Jahre alten gebrechlichen
Mütterchen ihre Erſparmiſſe im Betrage von 104 Mk aus einer ver
ſchloſſenen Kommode entwendet zu haben Der Angeklagte hatte früher
einmal bet Frau St gewohnt und war deshalb mit den Gepflogenhetten
derſelben genau vertraut Bis zur Ausführung des Diebſtahls lebte Sch
mit einer Frau zuſammen die eine Wohnung unmittelbar unterhalb der
Beſtohlenen inne hatte Die beiden Frauen Schl und St hatten früher
einmal über Bettſtroh geſprochen und hatte ſich Frau St erboten ihrer
Hausgenoſſin einmal ein Bund gutes Stroh zu beſorgen Eines Morgens
ging Frau St nachdem ſie ihre Wohnung feſt verſchloſſen hatte fort
um Stroh zu holen Als ſie nach etwa zwei Stunden von ihrem Aus
gange heimkehrte fand ſie beim Betreten ihrer Räume zu ihrem großen
Schrecken daß inzwiſchen Diebe dort gehauſt haben mußten da alle Be
hälter erbrochen und durchwühlt waren ihre ganzen Erſparniſſe wovon
ſie vor kurzer Zeit einen Teil von ihrem Sohne erhalten was der An
geklagte geſehen hatte waren verſchwunden Letzterer wurde auch ſeit
dieſer Zeit vermißt und ſpäter ſtellte ſich heraus daß Sch mit einer Ar
tiſtin nach Budapeſt gefahren war Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf
den Angeklagten der ſteckbrieflich verfolgt und ſchüeßlich am 18 Dezember

2 Februar Nr 28
verhaftet wurde Obwohl Sch ſchon wegen ganz gleichartiger Diebſtähle
vorbeſtraft iſt er auch vor der Abreiſe einige Wochen ohne Arbeit ge
weſen war und keine Mittel beſaß ohne Geld eine ſolch weite Reiſe r
nicht hätte machen können beſtreitet er den Einbruch entſchieden und ent
hüllt ein ſchlau erſonnenes Lügengewebe was ihm aber nichts nützte
Das Gericht hat nicht den geringſten Zweifel an der Schuld des Ange
klagten und verurteilt ihn zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt

Diebſtahl und Unterſchlagung Die Bäckergeſellen Wilhelm
Vorwerk und Friedrich Ebert werden beſchuldigt gemeinſchaftlich in der
Nacht zum 28 Dezember aus einem hieſigen Reſtaurant einen Ueberzieher
einen Hut und einen Stock entwendet zu haben Außerdem ſoll V im
Dezember den Lehrbrief eines Kollegen unterſchlagen haben Während V
ſchon vielfach vorbeſtraft iſt hat E erſt eine Woche Gefängnis wegen
Diebſtahls verbüßt Die Angeklagten ſind geſtändig Wegen des Dieb
ſtahls wird V zu 6 Monaten und E zu zwei Monaten Gefängnis ver
urteilt Wegen der Unterſchlagung des Lehrbriefes mußte auf Freiſprechung
erkannt werden da nicht nachgewieſen werden konnte daß V dieſen ſich
widerrechtlich angeeignet hat

Wegen gefährlicher Körperverletzung verurteilte das hieſige
Schöffengericht am 23 Dezember den Lohnkellner Paul Schmidt zu
zwei Monaten Gefängnis Am 22 Oktober hatte Sch in einer hieſigen
Gaſtwirtſchaft gekneipt und als er ſortgehen wollte wurde er von dem
Arbeiter Blanck welcher in dem betreffenden Lokale Harmonika geſpielt
hatte von hinten am Rocke gezupft Der Angelagte verſtand den Spaß
falſch nahm einen gerade zur Hand ſtehenden Steintopf und warf dieſen
dem B an den Kopf B erlitt einen Schädelbruch und mußte längere
Zeit kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen Die Berufung des Angeklagten
welche ſich nur über das Strafmaß beſchränkte wurde verworfen Für
eine derartige Roheit Sch hätte den B ſofort töten können ſei die
Strafe noch viel zu niedrig

Lokales
Der Rachdruck unſerer DOriginagtsokalSerichte ik nur mit Ouellengngade geſtattet

Halle 1 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag 2 Februar 1905 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

Haushaltsplan der Kämmerei für 1905
Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1905
Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld für Be
nutzung der Peißnitzbrücke

Verſtärkung der Mittel des Titels IV A b 4 der Ausgabe der
Schlachthofverwaltung

5 Nachbewilligung für Titel II 2 der Ausgabe des ViehhofEtats
6 Verwendung der Beyer ſchen Legatenzinſen
7 Gehaltsregulierung eines Hilfsarbeiters im Feuerwehrbureau
8 Verleihung einer Hoſpitalſtelle
9 Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbnifſes

10 Em gleicher Antrag
11 Vermietung von Geſchäfts und Wohnräumen im Hauſe Kl Sand

berg Nr I12 genſtomernng eines Polizei Nachtwachtmeiſters

13 Mittelbewilligung für Herſtellung von Bürgerſteigen in der Gr Stein
ſtraße und den Kleinſchmieden

14 Verſtärkung der Poſitionen 2 3 6 7 9 und 20 des Kapitel XVI
des KämmereiHaushaltsplanes für 1905 Beſprengung der Wege
Anlagen uſw

15 Nachbewilligung für Kapitel XIV A 7 des Kämmerei Haushalts
planes für 1904 Straßen Reinigung

16 Bewilligung einer Beihilfe für den Volksbildungsverein
17 Sonſtige Eingänge

Die Baukommiſſion ſetzte in ihrer Sitzung die Ab
teilungen A Verwaltungstoſten C Brücken Uebergänge und F
Kanäle des Kapitels XIII des Haushaltsplanes für 1905 ohne weſentliche

Aenderungen feſt

Poſtaliſches Vom 1 Februar ab iſt der Markenverkäuferin in
der Schalterhalle des Poſtamts I hierſelbſt der Vertrieb von Anfſichts
poſtkarten Schreibbedürfniſſen c nicht mehr geſtattet Der Verkauf be
ſchränkt ſich fortan auf Poſtwertzeichen und Formulare ſowie auf Zoll
inhaltsertlärungen und Paketaufſchriſten

Wildhandel Nachdem ſchon ſeit 14 Tagen der Verkauf von
Rehwild mit polizeilichen Plomben ſtattfindet iſt es nun auch Vorſchrift
die Haſen mit Plomben zu verkaufen Das entſpricht dem neuen Wild
ſchongeſetz wonach alles Wild welches von Beginn der Schonzeit an ver
kauft wird von der zuſtändigen Polizeibehörde plombiert und geprüft wird
ob dasſelbe gutes und rechtmäßig erworbenes Wild iſt und in einem zu
verläſſigen Kühlhaus aufbewahrt wird

Aus dem Kiautſchou Gebiet Jn unſerem Schaukaſten Große
Ulrichſtraße 19 ſind z Z einige intereſſante Anſichten von Tſingtau und
Umgebung ausgeſtellt welche es dem Beſchauer ermöglichen ſich ein Urteil
über die wirtſchaftliche und kulturelle Entwicklung des Kiauſchou Gebietes
zu bilden Die Abbildungen ſind der dem Reichstage kürzlich zugegangenen
Denkſchrift entnommen welche außerdem noch Karten und Pläne enthält
und dem Intereſſenten reichhaltige ſtatiſtiſche Angaben über alle Zweige der
Verwaltung Handel Schiffahrt Poſtverkehr Finanzen Juſtiz Schul
und Geſundheitsweſen 2c bietet und in allen Stücken den erfreulichen
Aufſchwung unſerer Anſiedlung in China dartut

fehlenden Tone vernehmen er ſchien ſich plotzlich zu beſinnen
daß er ſchon viel zu lange und viel zu gutmütig mit der Frau
geplaudert habe und es jetzt Zeit ſei ein wenig den künftigen
Herrn herauszukehren Und ſagen Sie dem Menſchen dem
Chriſtian er ſoll Holz heraufbringen und in dem Kamin
ein Feuer anzünden damit es ein bißchen gemütlich wird
denn findet Jhr es nicht zu kalt wandte er ſich zu ſeinen
Kindern

Gewiß das können wirs brauchen beſtätigte Alwin und
Gabriele ſtimmte lebhaft z Alſo der Alte ſoll Holz und
Kohlen bringen und Sie beſorgen uns inzwiſchen Abendbrot

Frau Reuſchler entfernte ſich mit einen tiefen Knicks und
bald darauf kam der taube Chriſtian mit einem mächtigen Korbe
Holz angeſchleppt er wollte Feuer anmachen aber er ſtellte
ſich dabei ſo ungeſchickt an daß Gabriele lächelnd ſagte Jch
werde es ſelber tun mein Lieber und der alte Kutſcher über
ließ ihr gern dieſe Aufgabe denn er wäre doch nicht mit ihr
zurecht gekommen Gehen Sie nur hinunter und ſehen Sie
ob Sie Frau Reuſchler irgend etwas helfen können ſchrie
ihm der Kommerzienrat zu und Chriſtian nickte mit dem Kopfe

Verſtehe ſchon und er trottete in ſeiner langſamen be
dächtigen Weiſe hinaus

Ein Glück daß der Alte taub iſt da hat er die Geiſter
nicht gehört wandte er ſich lachend zu ſeinen Kindern ſonſt
wären wir ganz auf den guten Willen der Frau Reuſchler
angewieſen

Gabriele hatte
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bereits den im Kamine aufgeſtapelten
Holzſtoß angezündet und eine behagliche Wärme begann ſich
in dem kalten düſteren Raume auszubreiten Auf dem ſchweren
eichenen Speiſetiſch brannte nur das eine Licht das die Frau
zurückgelaſſen hatte aber das Feuer im Kamin beleuchtete jetzt
die nächſten Gegenſtände des Saales um den Hintergrund in
noch tiefere Dämmerung zu hüllen Alles erſchien in dieſem
unſicheren Lichte ſo fremdartig und wie aus einer anderen Welt
ſtammend gDer kleine Speiſeſaal war in früheren Zeiten gewiß nur

von der freiherrlichen Familie benutzt worden eine größere
Geſellſchaft hatte darin nicht Platz Um den runden
Tiſch ſtanden ſechs eichene handfeſte Stühle in denen
ſelbſt die gewaltigſten Rittergeſtalten des Mittelalters hätten
ruhig Platz nehmen können ohne daß ſie fürchten mußten
mit ihrem Seſſel zuſammenzubrechen An der einen Seite des
kleinen Saales befand ſich ein großes Buffet auf dem noch
eine Menge Kannen und Krüge aufgeſtapelt warxen deren
wunderliche altertümliche Formen in der unruhigen Be
leuchtung des Kamins noch phantaſtiſchere Geſtalten au
nahmen Das an zwei Seiten runde Gemach mußte am Ende
des Flügels liegen und in einen Erker des Turms hinein
gebaut ſein denn die beiden Fenſter wieſen ſehr dicke Mauern
auf die in ihren Niſchen den Raum von kleinen Himmern
boten Die alte verräucherte Holztäfelung machte den Saal
noch finſterer und die wenigen vorhandenen mit braunem
Leder überzogenen Eichenmöbel gewährten auch keinen freund
lichen Eindruck Um den rieſigen Kamin ſtanden drei ſchwere
große Seſſel als wären ſie gerade für ſo viel Gäſte wie
heute gekommen waren bereit gehalten worden und der
Kommerztenrat machte auch dieſe Bemerkung Nun mag uns
nur Frau Reuſchler bald das Abendbrot bringen und eine
Flaſche Wein und wir wollen mit Vergnügen den Beſuch der
Geſpenſter erwarten

Braumüller legte ſich in dem Seſſel noch bequemer zurück
und ſtreckte die Füße von ſich um ſich von der immer höher
ſteigenden Glut des Kamins recht erwärmen zu laſſen

Ja ich bin ſehr neugierig die Bekanntſchaft der Geiſter
zu machen die hier das dumme Volk in die Flucht getrieben
haben bemerkte Alwin und zündete ſich eine Zigarre an um
es ſich nun auch behaglicher zu machen

Ein ſchriller Ton wie der Schlag auf eine Metallplatte
ließ ſich plötzlich vernehmen

Was war das rief Gabriele und fuhr erſchrocken aus
ihren Träumen auf

Sie hatte mit ihrer jugendlichen lebhaften Phantaſie ſich

in die alte Zeit verſetzt in jene Tage wo hier noch die Ahnen
der Ravenſteins gehauſt Wie wild und unbändig mochte es
damals zugegangen ſein und ſie mußte ſich geſtehen es lebte
ſich jetzt angenehmer und behaglicher Das alte düſtere Ge
bände hatte bereits ihre Schwärmerei für den Aufenthalt in
dieſer Bergeinſamkeit merklich gedämpft Aber vielleicht ſah
morgen am Tage alles einladender und freundlicher aus Da
weckte ſie das ſeltſame Geräuſch aus ihrem Sinnen Frau
Reuſchler wird in ihrer Küche herumwirtſchaften und etwas
mehr Lärm machen weil ſie hier ſchwerlich ſonſt Köchin geſpielt
hat

Jetzt ließ ſich ſchon wieder derſelbe Ton hören nur noch
weit ſtärker und heftiger

Da fangen ja die Klopfgeiſter ſchon an bemerkte Alwin
mit gut geſpielter Ruhe und blies gleichmütig den Rauch ſeiner
Zigarre vor ſich hin während ſich in ſeinem Jnnern eine ge
wiſſe Aufregung geltend machte das Geräuſch war zu ſonder
bar es klang wie aus weiter Ferne und machte förmlich nervös

Wer weiß welcher von den Leuten ſich da einen albernen
Spaß verſchafft und ſich im Keller irgendwo verſteckt hat um
uns zu erſchrecken und in die Flucht zu treiben bemerkte der
Vater

Das ſcheint mir auch ſehr wahrſcheinlich und ich habe den
verſchwundenen Mann der Frau Renſchler in Verdacht ſagte
Alwin

Da kannſt Du recht haben ſtimmte der Vater ſogleich
zu Wir wollen morgen ſchon der Sache auf den Grund
kommen und alle unterirdiſchen Räume des Schloſſes durch
forſchen

Möchten wir nicht zunächſt den Vermögensbeſtand des
Oheims feſtzuſtellen ſuchen und ſehen ob nicht die Spitzbuben
einen kühnen Griff in ſeine Kaſſe getan haben fragte Alwin
und neben dem Eifer darüber ſo raſch wie möglich ins klare
zu kommen ſah der junge Mann hierin den beſten Vorwand
ſich aus einem Raume entfernen zu können der doch etwas
Unheimliches erhalten hatte Fortjetzung folgt
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Nr 28 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis 2 Februar Seite 5Stadttheater Guſtav Kadetburgs Luſtſpiel Der Familtentag
hatte am Montag bei der zweiten Aufführung einen ſtürmiſchen Hettertenß

erfolg zu verzeichnen Die Novität geht Donnerstag zum 3 Male in
Szene Am Freitag wird Der Freiſchütz in der neuen Ausſtattung zum
1 Male wiederholt Die zweite Vorſtellung im SchillerZytlus indet
bereits am Sonnabend ſtatt gegeben wird das Trauerſpiel Don Carlos
In der Titelrolle tritt Herr Karl Dohme als Bewerber für das Fach des
ſugendlichen Helden auf Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nach
mittag Verdi s große Oper Othello in Szene Billetbeſtellungen für
dieſe Aufführung nimmt die Theaterkaſſe bereits jetzt entgegen Diensta
7 Februar Gaſtſpiel Ottilie Metzger Die Afritanerm s

Neues Theater Der Sudermanngyklus der ſich eines ungemein
tegen Zuſpritchs erfreut bringt Donnerstag den 2 Februar neueinſtudiert
Heimat Freitag findet die bereits 4 Wiederholung des Kilometer

freſſers ſtatt der bei jeder Aufführung mit erhöhtem Jubel durchs Ziel
fährt Für nächſten Sonntag nachmittag iſt als Volks Vorſtellung zu
Einheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pfg eine nochmalige Aufführung
von Traumulus angeſetzt und es iſt ratſam ſich bereits jeßt mit Billets
zu verſehen die ſchon heute an der Kaſſe des Neuen Theaters und in der
Volksbuchhandlung Geiſtſtr 21 zu haben ſind Das Enjemble des
Wiener Kaiſer Jubiläums Theaters das ſich gegenwärtig auf einer
Tournee über die erſten Bühnen Deutſchlands befindet wird auch der
Stadt Halle einen Tag widmen und im Neuen Theater des nordiſchen
Dichters Sven Lange neueſtes Werk Ein Verbrecher zur Aufführung
bringen Sven Lange iſt auch hier kein unbekannter Autor mehr da

ine Stillen Stuben die kürzlich in Berlin ihre Erſtaufführung erlebten
bereits im vorigen Jahre am Neuen Theater erfolgreich in Szene gingen
Sämtliche Rollen werden von Mitgliedern des Wiener Kaiſer Jubiläums
Theaters dargeſtellt und iſt der Termin für dieſes Gaſtſpiel auf Sonnabend
den 11 Februar feſtgeſetzt Billets ſind bereits jetzt ohne Vormerkgebühr
an der Kaſſe zu haben

Apollotheater Heute beginnt ein neuer Spielplan Außer erſt
klaſſigen Attraktionen enthält derſelbe drei Gaſtſpiele Dasjenige von
Lionel Strongfort von Madame Carma und von den reizenden
Liliputanern Lilly und Max Walter

Straßenbahn Einnahmen Die Betriebs Einnahmen der
Halleſchen Straßenbahn im vergangenen Monate betrugen 30269,62 M
gen 27 731,14 Mk im Januar 1904 Bei der Stadtbahn betrugen

Einnahmen im Januar 1905 44 333,44 Mk im Januar 1904
41 387,69 Mt

Jubiläum Herr Kalkulator
ſein 25 jähriges Jubiläum als Beamter der
Wegelin Hübner Der Jubilar erhielt von der Direktion der
Geſellſchaft unter herzlichen Glückwünſchen ein ſehr namhaftes Geldgeſchenk
und von ſeinen Kollegen eine werwolle goldene Uhr

Auf die Experimentalabende von Guſtav Dähne am 2 und
3 Februar in den Kaiſerſälen machen wir nochmals aufmerkſam Herrn
Dähne genügt es nicht in ausgetretenen Geleiſen ſich zu bewegen und immer
wieder mit alten mehr oder weniger bekannten Experimenten aufzuwarten
Wer ihm nach Jahren zum zweiten zum dritten Male wieder begegnet
darf ſicher ſein intereſſantes Neues kennen zu lernen
lichem Ernſt folgt Herr Dähne Den Forſchungen und Beſtrebungen auf
dem Gebiete der Phyſik und bringt deren neueſte Errungenſchaften in
ſeinen Vortragsabenden zu anſchaulicher Darſtellung außerdem weiß er
durch eigene intereſſante Kombinationen den Experimenten eine beſondere
Mannigfaltigkeit zu verleihen

Deutſcher und öſtreichiſcher Alpenverein Jn der letzten
Generaverſammlung wurden ſämtliche Herren des Vorſtandes einſtimmig
wiedergewählt ſo daß ſich der Vorſtand nach wie vor wie folgt zuſammen
ſetzt Bankier Albert Steckner erſter Vorſitzender Profeſſor Albert
Wangerin erſter ſtellvertretender Vorſitzender Profeſſor Ernſt Dorn

Oskar Pollert feierte heute
Maſchinenfabrik von

h mitMit wiſſenſchaft

zweiter ſtellvertretender Vorſitzender Ober Bibliothekar Dr Walter Schultze
erſter Schriftführer Dr Hans Karl Müller zweiter Schriftführer Albert
Thiele Schatzmeiſter Bankier Robert Frenkel Bibliolhekar Eiſenbahn
direttions P äſident Seydel und Holzhändler Guido Müller Beiſitzer
Der Hüttenausſchuß beſteht aus den Herren Bankier Albert Steckner
Vorſitzender Profeſſor Dr med Braunſchweig Geh Baurat Hermann
Schneider Oberbergrat Humperdinck Buchhändler Karl Knapp

Penſionsverſicherung der Privatbeamten Jn der geſtrigen
ordentlichen Jahreshauptverſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Ver
bandes zur Erſtrebung der ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Prwat
beamten erſtattete Herr Betriebs Aſſiſtent W Funger den Jahres und
Geſchäftsbericht Danach beträgt die Mitgliederzahl der Ortsgruppe 333
und ferner ſind der Vereinigung 7 Korporationen mit nahezu 2300 Mit
gliedern angeſchloſſen Die Emnahmen beliefen ſich auf 468,90 Mk
während 326,51 Mk ausgegeben ſind Dem Vorſtande und dem Schatz
meiſter wurde Entlaſtung erteilt Jn den Vorſtand wurden gewaählt
Als Vorſitzender Ernſt Göhre deſſen Stellvertreter Wilhelm Schrader
Schriftführer Sekretär Emil Butt Stellvertreter Bernhard Roeßler
Schatzmeiſter Richard Bückmann Stellvertreter Franz Schwingen
Beiſitzer Emil Stockhauſen Adelbert Kirſten Bernhard Bauer
Karl Taube Guſtav Franke und Paul Binder Herr Funger wies
noch darauf hin daß bis jetzt für die Vereinigung im Reichstage die

der a r e e ten geſtehennur ven zunſtigſten Aus ichten beſte I i
Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält Sonnabend

den 4 Februar nachmittags 21 Uhr im Reſtaurant Schultheiß in
Halle Poſtſtraße 5 eine Sitzung ab wozu auch Freunde willkommen
ſind Zur Verhandlung kommen folgende Sachen 1 Beratung von An

n die event für die Provinzial Verſammlung einzubringen ſind
erger in Bennſtedt Schafft

he Jugend 3 Aufnahme neuer Mitglieder
Volksbildungsverein Freitag den 3 d M
t in den Thalia Feſtſälen das V Voltskon

pelle des Magdeburgiſchen Füſilier Regiment
zende Programm läßt auf einen genußreichen Abend ſchließen

bekannten Vorverkaufsſtellen ſind Programme für 30 Pig zu haben
Der Halleſche Verein für Getreide und Produktenhandel

trag des Herrn Lehrer Tanneb

abends 8 Uhr
nzert ausgeführt von der
M 268 D JNr 36 ſtatt Das vor
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ſeine ordentliche Generalverſammlung Donnerstag den 23 Februar
vormittags 9 Ubr im Veremslotale ab

Blaues Kreuz Am Donnerstag den 2 Februar abends 81
ihr wird im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 Herr
Vikar Koch einen Vortrag halten über das Thema Wie es in einem
Turnkeraſyle hergeht Der Einttritt iſt frei ſür jedermann

Der Gewerk Verein der Heimarbeiterinnen hat heute
Mittwoch den 1 Februar abends 8 Uhr Albrechtſtraße 23 Verſammlung

2 aſer ashbein rn rainro r r o vuneoenſoll über das Erholungsheim Bukow geſprochen werden Anmeldungen

in r e nrerh J J 2 9dafür werden angenommen Beſprechung des Verbandstags Zinſen
berechnung

Sturmſchaden Geſtern
Marktplate durch einen Wirbelſturm mehrere Buden umgeworfen

ſowie eine dortſelbſt aufgeſtellte Tiſchplatte in ein Schaufenſter des Poſa
mentengeſchäfts von Richard Elze Marktplatz 6 geſchleudert welches voll
ſtändig zertrümmert wurde Perſonen ſind nicht verletzt

Leichenfund Geſtern vormittag wurde der 61 jährige Schuhmacher

521nachmittag gegen 21 Uhr wurden auf

Karl Oemiſch zuletzt Töpferplan 3 wohnhaft in einem Strohdiemen an
er äußeren Delitzſcherſtraße tot aufgefunden Vermutlich hat O in dem
Strohdiemen genächtigt und iſt hierbei erfroren Die Leiche wurde zur
Ermittelung der Tode zurſache in das pathologiſche Jnſtitut geſchafft

Schwindler Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft führte ein etwa
10 Jahre alter Mann mit ſchwarzem Haar und ſchwarzem Schnurrbart
den bekannten Gaunertrick erfolgreich aus daß er ein Goldſtück in Zahlung
gab und dann das Goldſtück ſamt dem Wechſelgelde einſtrich ohne daß es
er Oberkellner der in ein Geſpräch vewickelt wurde ſogleich bemerkte

Zuſammenſtoß Geſtern abend gegen 9 Uhr ſtieß vor Ruſches
Hof in der Merjeburgerſtraße der Motorwagen Nr 3 der elektriſchen
Straßenbahn Halle Merſeburg mit einem auf den Glei en vorauffahrenden
mit Eijen beladenen einſpännigen Geſchirr der Firma G Graßmeier Geiſt

ße Nr 6 zuſammen Der Mororwagen wurde am Vvorderperron ſtark
beſchädigt am Geſchirr wurde die Gabel und ein Hinterrad abgebrochen
ſowie das Hinterteil beſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt

Wäſchediebſtähle Aus der unverſchloſſenen Bodenkammer eines
Grundſtücks in der Krauſenſtraße wurden geſtern verſchiedene Wäſcheſtücke
eſtohlen ebenſo aus einer verſchloſſenen Kammer desſelben Hauſes die

der Dieb gewaltſam öffnete

Ecluarci Graf
Halle a S

Marktplatz II

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle N Burgſtraße 38

Geboren G1 Januar Dem Barbier Otto Gieſeler ein S Walter
Georgſtr 9 Dem Zimmermann Albert Keiling eine T Elſe Körnerſtr 35

Dem Hilfsbremſer Remhold Geißler ein S Oskar Albrechtſtr 40
Dem Ttiſchler Albert Pantzer etne T Elſe Geiſtſtr 30 Dem Bauaufſeher
Hermann Förſter eine T Frieda Nordſtr 3 Dem NModelltiſchler Franz
Siebert eine T Helene Brachwitzerſtr 5

Geſtorben Gl Januar Des Schloſſers Karl Freudenthal T Lina4 Zietenſtr 34 Der Superintendent a D Eduard Ebel 65
Friedenſtr 13 Des Eiſendreher Louis Weidig S Erich 2 J Geiſtſtr 75
Die Witwe Johanna Mansbach eb Wolfenſtein 43 Göbenſtr 26
Des Arbeiter Heinrich Seidel S Alfred 9 Advokatenweg 23 Der
invalide Arbeiter Chriſtoph Bohne 80 Eichendorffſtr 5 Des Maurer
Albert Henze T Ella aus Weſtewitz 11 Petersbergſtr 5

Staudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 31 FJanuar Der Reſtaurateur Franz Thieme und

Wally Schmidt Pulverwerden 3 Der Metalldreher Karl Baaſch und
ſtr 23 Der Arbeiter RichardMarie Prömmel Hirtenſtr 9 und Parkſtr

Geſſing und Marie Zetzſche Steg 14Geboren 31 Januar Dem Militärinvaliden Kurt Heinicke eine T
Gertrud Klinik Dem Schneidermeiſter Joſeph Kasper ein S Wilhelm
Alter Markt 18 Dem Arbeiter Auguſt Genske eine T Charlotte Klinik

Dem Kaufmann Konrad Siemer ein S Lothar Bertramſtr 15
Dem Handarbeiter Gottlieb Reichelt etn S Willy Huttenſtr 15 Dem
Hilfsbremſer Ernſt Klappach eine T Frieda Alter Markt 6

Geſtorben 31 Januar Des Expedient Hermann Horſt T Frieda
6 Merſeburgerſtr 109 Des Schloſſer Wilhelm Lorentz T Katharina
1 Thüringerſtr 28 Der Droſchkenbeſitzer Friedrich Lohrengel 55 J
Klinik Die Witwe Chriſtiane Hintzſche geb Bieltg 84 Klinik Die
Witwe Henriette Eilenberg geb Wagner 69 Spitze 9 Der Arbeiter
Karl Retf Klintk Der Bote Wilhelm Peuſchel 83 Lutherſtr 1

Anuswärtige Aufgebote
Der Gärtner Georg Manhart uud Marte Walther Halle S

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legttimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 1 Februar Meldung des B Jn einer geſtern

abend hierſelbſt im Zentral Theater von über 2000 Perſonen beſuchten
Volksverſammlung in der Reichstagsabgeordneter Ledebour über
den Abſolutismus in Rußland ſprechen wollte kam es zu
tumultuariſchen Szenen Wegen ſeiner beleidigenden Aeußerungen
wurde dem Redner von den überwachenden Polizeibeamten das Wort
entzogen als ſich Ledebour hiergegen auflehnte verfiel die Verſammlung

der Auflöſung
Potsdam 1 Februar Wolff s Bur Der morgens 9l Uhr

ausgegebene Krankheitsbericht über das Befinden des Prinzen Eitel
Friedrich lautet Nach ruhiger Nacht Morgentemperatur 36,5 Die
Löſung der Entzündung auf der rechten Seite hat weitere Frotſchritte
gemacht Der Erguß am linken Rippenfellraum iſt ein wenig zurück
gegangen Atmungsfrequenz noch ziemlich hoch Auswurf ziemlich reichlich

und faſt nicht mehr blutig

Oberhauſen 1 Februar Meldung des B A
Unterhaltungen mit einzelnen Bergarbeiterführern hervorgeht faſſen
dieſe nunmehr Vertrauen zu den Maßnahmen der Regierung der es
wie zugegeben wird mit ihrer Abſicht den Streik zu ſchlichten und bei
begründeten Klagen nachdrücklichſt für deren Abſtellung zu ſorgen heiliger

Ernſt iſt Ueber den geforderten Minimallohn dauern die Verhand
lungen fort

Darmſtadt 1 Februar

Wie aus

Wolff s Bur Die Jllumination
der Stadt war prächtig Die Herrſchaften machten eine einſtündige
Rundfahrt Auf dem Wege des geſtrigen Einzuges dankte der Groß
herzog namens ſeiner Braut für die Glückwünſche der Stadt ver
ſichernd daß ſeine Braut ſich bald in Darmſtadt heimiſch fühlen werde
Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern abend in Darmſtadt eingetroffen

Köln 1 Februar Wolff s Bur Wie die Köln Ztg erſährt
wird der erſte Entwurf für die Novelle zum Berggeſetz im allernächſter
Zeit den nach Berlin berufenen fünf preußiſchen Berghauptleuten zur
Begutachtung vorgelegt werden

Breslan 1 Februar Meldung des B Nach einer
Myslowitzer Meldung der Breslauer Zeitung wird für heute in dem
benachbarten ruſſiſchen Jnduſtrierevier der Generalſtreik erwartet Die
Sosnoviecer Spediteure erlaſſen wegen der Unruhen Warnungen an die
Kaufleute nach Lodz und Warſchau Waren abzuſenden

Thorn 1 Februar Meldung des B Das Oberkriegs
gericht verurteilte den Hauptmann und Kompagniechef Hugo v Krauſe
vom 176 Jnfanterieregiment wegen Mißhandlung eines Untergebenen
zu vier Wochen und drei Tagen Stubenarreſt Er hatte einem Musfketier
der den Dienſt als Pferdeburſche ſchlecht verſah Schläge mit der Fauſt
ins Geſicht verſetzt und ſpäter eine Beſchwerde zu verhindern geſucht

Budapeſt 1 Februar
Wahlergebnis ſind gewählt b
denten 24 Anhänger der Volkspartei 1

und 9 Nationaliſten

Budapeſt I

Wolff s Bur Nach dem endgiltigen
151 Liberale 159 Koſſuthpartei 27 Diſſi

der Banffy Partet 10 Parteiloſe
Außerdem 14 Stichwahlen erforderlich

Februar Wolff s Bur Jm Zilaher Steuer
d vurr do Wort 2amt murde die Kaſſe erbrochen es wurden Wertpapiere im Werte

von einer halben Million Kronen ſowie 72000 Kronen Bargeld
geraubt

1 Teobrue e do 2 M D hBelgrad 1 Februar Meldung des B Die Regierung
bereitete eine Schrift für den König von England vor in welcher ſie

F 2 T J D r odie Ereigniſſe die dem Tode des Königs Alexander und der
DBnigin r noranginngor S cKönigin Draga vorangingen darſtellt und die derNotwendigkeit

erklärt die ausbrach ie Denkſchrift begründet daß die
Offiziere die das Königspaar töteten nicht aus dem Heere entlaſſen werden

konnten nachdem die Kammern ihnen den Dank für das Werk ausge

e etinnRevolution

ſprochen hatten Das Schriftſtück endet mit den Worten Nur Gott
kann jetzt dieſe Leute richten irdiſche Gerichte können mit ihnen nichts
mehr zu tun haben

Paris 1 Februar s Bur Von den in der Angelegen
heit des Bombenanſchlags in der Avenue de la République feſtge
nommenen Perſonen werden ſieben in Gewahrſam behalten um von
Unterſuchungsrichter vernommen zu werden es ſind der Anarchi
Francis und ſeine Frau drei franzöſiſche und ein italieniſcher Arbeite
namens Barli die Perſonalien des ſiebenten Verhafteten ſind noch nicht
feſtgeſtellt Die Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter und die
Hausſuchungen bei den ſieben Verdächtigen ſollten geſtern nachmittag vor

genommen werden

Paris 1 Februar
99

Wolff s

ſt

Wolff s Bur Jn der Tür des Hauſes
Nr der Avenue de Opéra wurde heute früh eine Blechbüchſe auf
gefunden die mit Zündſchnur verſehen war ſie wurde in das ſtädtiſche
Laboratorium gebracht

Petersburg 1 Februar Wolff s Bur Für heute iſt der
Empfang einer Arbeiter Abordnung durch den Kaiſer in Zarskoje
Sſelo angeſetzt

Petersburg 1 Februar Wolff s Bur Nachträglichen Meldungen
zufolge ſind am 22 Januar während der Straßenunruhen 96 Per
ſonen getötet und 333 verwundet Von dieſen ſind bereits 32 ge
ſtorben

Petersburg 1 Februar Wolffs Bur Der Miniſter des
Jnnern iſt wegen zerrütteter Geſundheit ſeinem Antrag gemäß aus ſeinem

Amt entlaſſen
Petersburg 1 Februar Wolff s Bur Ein Telegramm des

Generals Kuropatkin vom 29 Januar meldet Die japaniſchen Ver
luſte ſind ſehr erheblich viele wurden durch Bajonnette und Säbel nieder
gemacht Die Geſamtzahl der Gefangenen beträgt nach vorläufigen
Meldungen mehr als 300 Unſere Verluſte bei den an der Front
ſtehenden Abteilungen betrugen geſtern 5 Offiziere und 50 Mann Die
Japaner verſuchten zweimal Baitaitſe wiederzuerobern wurden aber zurück
geſchlagen Unſere Artillerie beſchoß mit Erfolg Sandepu wo ſich viele
japaniſche Truppen befinden Jn der Nacht waren 20 Grad Kälte

London 1 Februar Laff Bur Nach grauſamer Durch
peitſchung auf Befehl des Generalgouverneurs Trepow wurden wie
Daily Expreß aus Petersburg meldet mehrere Hundert feſt

genommene Arbeiter wieder freigelaſſen Sie ſahen nach der ihnen zu
teil gewordenen Züchtigung furchtbar aus Viele waren über und über
mit Blut bedeckt und brachen zuſammen

London 1 Februar Wolffs Bur Daily Telegraph melde
aus To kio von geſtern Kuropatkins Flankenbewegung hat mit über
wältigendem Fehlſchlag abgeſchloſſen Die ruſſiſcheu Verluſte bei den
Gefechten vom 25 bis 29 Januar werden jetzt auf 36 42000 die
der Japaner auf rund 7000 Mann geſchätzt

Tokio 1 Februar Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet Mit
Bezug auf das von der ruſſiſchen Regierung über die Verletzung der
Neutralität ſeitens Chinas an die Mächte gerichtete Zirkular hat die
japaniſche Regierung an ihre bei den Mächten beglaubigten diplomatiſchen

l Es enthält 8 Punkte und heißtAipk rnges Zirkular erlaſſenVertreter ein la
es im letzten Zum Zwecke den Kriegsſchauplatz ſoweit wie möglich ein
zuſchränken hat die japauiſche Regierung ſtets die chineſiſche Neutralität
in der Gegend weſtlich des Liaho reſpektiert Dieſe iſt von Rußland
wiederholt verletzt worden und jetzt iſt eine bedeutende Streitmacht
dort ſtationiert worden

Ssriehnt aus der Lanowirtschatts kammer für die Provinz Sacosen über tat
sächieh erzleite Getreideoretse am 30 Januar 1905

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis ß

Welzen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Asohers leben hHalberstadt 16,10 16,80 13,70 14,10 16 80 18,70 15,00 15,50 16 20 18 20

Jtendal 17 20 S e 16 60Jerichow I S SBitterteld S

Delitzsech SPorxan 7Jehbweinitz 16 47 17 o06 13,38 18 75 14 57 16,00 13 60 14 20 26 28
Saalkreis 17 00 17 60 15 80 14 40 17 00 18 50 14 50 15 50 31 22Mersebur 25 17 30 13 30 14 30 16 19 14,50 16 00 19 22
Weissentels 16 40 17 10 13 80 14 20 12 60 18 50 13,60 14 60
KFanmburg 16 80 17 50 14 00 14 20 17 18 14 00 14,60
Manst v eb Kreis 15 17 12,00 14,25 12,50 18,25 13 15 22 24

Maust Seekreis S S SQuerfurt S SBerndurg 17 20 14,35 SLangensaliza S 2

Vordhansen S a S S S
Das Zahnen

mit nachfolgender Abmagerung

Das Zahnen der Kinder iſt ſo oft von allerlei Unpäßlich
keiten und von Abmagerung begleitet daß die Eltern das Heran
nahen dieſer Zeit immer befürchten Dieſe Sorgen können ſich
die Eltern jedoch erſparen wenn ſie den Kleinen Scotts Emulſion
geben die ein ganz vorzügliches Mittel iſt alle Zahnbeſchwerdey
zu verhüten und gleichzeitig allen in der Entwickelung zurückge
bliebenen Kindern vorwärts zu helfen Scotts Emulſion iſt ein
ausgezeichnetes Stärkungsmittel für Kinder und macht ſie gegen
Krankheit widerſtandsfähig Ferner ſind die Kalk und Natron
hypophosphite die in ſchmackhafter Form mit feinſtem Medizinal
lebertran verbunden ſind äußerſt wirkſam indem ſie den Bau
kräftiger Knochen und geſunder Zähnchen befördern Leſen Sie
nun die frobe Nachricht die obiges beſtätigt

Neuburg Donau den 27 Januar 1904
Der Erfolg mit Jhrer Scotts Emulſion bei meinem jetzt im zehnten

Sie S Wer t an Der G derJahre ſtehenden Sohne Georg iſt großartig geweſen Der Knabe der ſich

o her mr z en rnni 2innerhatb der erſten Monate ſeines Lebens vorzüglich entwickelt hatte

rer 3 n 1 8 S ewurde plötzlich während der Zahnperiode leidend fränkelte zehrte ab un

ar t re W T e 1 M r Werverlor auch ſein ſonſt heiteres Weſen Trotz aller Pflege und aller mög

5 Pro rg z nirht unten J G elichen Präparate gedieh er nicht konnte mit e Jahren kaum allein ſitzen
mei Jahre Je ren 2 ahnt RA r Dann mit 2 Jahrund bekam mit zwei Jahren den erſten Zahn Als er dann mit 3 Jahren

7 u ſt dein R 1 be Sendlich zu laufen anfing krümmten ine Beine und ſo blieb der

J J fäörn h ſonmn a 2Funge in allem zurück körperlich ſowot J ſo auch ſp s err t 5
zur Schule kam Auf Jhre Emulſion aufmerkſam gemacht e ich

r d u 5 r t rmich zu einem Verſuch und ſetzte die Kur da das Kind Emulſion gern

unah f R 3 un hnr d r h J Wange rnahm fort Sein Appetit nahm raſch zu er bekam rote Wangen und
hat ſich im Laufe der Zeit bei regelmäßigem Gebrauch zu einem kräftigen
und geiſtig geweckten Kinde entwickelt Wir werden Jhnen zeitlebens für
5 5 ren PRräyhargt danke t und fänne drum wicht perJhr unſchätzbares Präparat dankbar ſein und können dasſelbe nicht genug
empfehlen e3 G e ore Herrmann mit Frauenp ehlen gez el g verltmann m allJ er J her P F uHerr und Frau Herrmann geben Jhnen guten Rat heute noch
können Sie anfangen Jhrem zurückgebliebenen Kinde neue
einzuflößen wenn Sie ihm Scotts Emulſion geben

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen an
Apotheken und Großhandlungen verkauft und zwar nie loſe nach
Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen

ur ſere Schutzy rke Fiſcher mit rroßenunſerer Schutz mar 4 Wie d nie u zemin Karton mit Dorſchauf dem Rücken Scott BVowne G m b Frank
furt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 vrim t 3lveerin 50,0 untervhos
t J 2 S F m T d ernſtborigiaurer Kalk 4,3 unterpbospe rigſaures Natron 0 pulp Tragant 2,0 feinſter arab

8 n 33 n 9 r vGummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129 Iltodol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulſton mitZirnt Mandel und GaultheriaOel je 2 Tropfen

Zur Beachtung Von dem bekannten Tuchlieferanten
Otto vchwelnsch ör z liegt der Geſamtanflage unſerer
heutigen Nummer ein Proſpekt bei den wir der Beachtung
unſerer Leſer empfehlen

Grösstes Spezial
e Beoöetttedern Daunen fert Betten

Geschäft am Platze

Als hitligste und streng reelle Bezugsquelle bekannt
Versand nach auswärts Verpackung frei Fernsprecher 28952

e

h

S



Seite 4

Warenhaus

Hamburger

Engros Dager

Kein
Umtausch

e

r

ein Poſten Piqu6 Bareh Jacken u erie 95

ein Poſten Piué Bareh Jacken er tet P

r seinen Garten geschmackvoll anlegen und
rationell ausnutsen will der bestelle Sicke

relegraum Aäresse J C Schmidt Ertfart
r rBlumenschmidt Hotflieterant Sr Majestät des Kaisers und Königs

Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den

Leopold u xsbau
Gr Ulrichstrasse 60,61 Haile a S

Saalkreis 2 Februar Nr 28
Fernruf 378

G m b H

Bartüsserstrasse 3/5

BI
Wir bitten unsere werte Kundschaft sich nicht durch Preis Unterbietungen beirren zu lassen und nicht nur unsere Preise

sondern auch die Qualitäten unserer Waren mit denen der Konkurrenz zu vergleichen

Wäsche Korsettsr Wert bedeutend höherein Poſen Damen Hemden e G8 Ein Poſten Damen Korsetts vtt du Aneſuhen

it handgeſt Paſſ Vert bedeutend höherein Poſten Damen Hemden al 95 ein Poſten Damen Korsetts m einen

it dgeſt Paſſ 2 Wert bis 00 jetztEin Poſten Damen Hemden m z 25 Ein Poſten Damen Korsoetts zum Ausſuchen
25

Spitzen und Languetten Wert bis 00 jetztEin Poſten Damen Korsetts Augen
Wert bis 10 00 jetztEin Poſten Damor c

Die

Nützen Extvra Preiſe
ein Poſen Herren Wintermützen en 29
ein Poſten Herren Wintermützen San 98

pi e rn m gelten noch bisen wie Knaben Fismützen n eher 24 d Sonnabend d 4 Februar
Ein Poſten Lnaben Sportmützen 24 d

für

e
e

Mein Paracdies
Dieses hochinteressante Bueh enthält 10 verschiedene Plan Vorlagen
schöner Hanus und Schrebergärten und über 300 naturgetreue Abbildungen

Regenschirme
55 ein poſen Damen Regensehirme e 95
95 ein pofen Herren Regensehirme Se en 95

50 ein vefen Damen Regensehirme See dert 20

o eleg Ausſtattung mit GloriaFutteral
Ein Pofen Herren Regensehirme z e 2

eleg Stöcke m ſeid Gloria Futteral
reine SeideEin Poſten Damen Regensehirme eleg ausgeſtatt z
ſchöne Stöcke

3 m ff Naturſtöck 35Ein Poſten Herren Regensehirme reine Seide 3
reine SeideEin Poſten Damen Regensehirme dauerh Qualit 4

m reinſeid Futteral ſehr elegantLebensmittel ein poſen Herren Regenschirme e es
elegante Natur 4

ſtöcke mit reinſeid Futteral

2 Nickelſtock undEin Poſten Damen Regenschirme icanert m x
ſehr haltbarem Ueberzug

S t J v V 2 e e i Re r r 5 wer e S eehe

W S es Meta n tet
überall zu haben in Dosen à 10 Pig

Fabr Lubszynski Co Berlin N O
der besten Gemüse Dbstsorten ete gibt genaue Auskuntt über Sorten
wahl Zeit und Quantum der Aussaat Pflanzweite Düngung Frucht
wechsel und Anlage von ölistbeeten Es spricht zu dem Laien in leieht
verständlicher Weise und wird an Interessenten umsonst und posttrei

ne

e S e e Mitglieg des Rabatt Spar Vereins

Fernruf 2461 SegrindetEckuar ch Ecler

De Spiegelstr 12
Großes Jager in Beleuchtungsgegenständen für

2 Gas u Petroleum
Gaskocher Gasplätten

Kompl Badeeinrichtungen
für Gas u Kohlenſenerung in allen Preislagen vorrätig I

Sötz u Kinderbadewannen
Zimmerklosetts u Bäcdets

Spiritus u Fetroleumgtühlicht
Ausführung von Klempnerarbeiten Gas

Wasser und Heizaniagen ſorgfältigſt und zu
mäßigen Dreilen

Sarnmetweiche Haut
erzeugt

RKalophan
billig praktisch sparsamDosen a 80 und 50 Mark Tuben a 40 und 10 Mark

Ueberall erhältlichFabrikant Reinhold Trommsdortt Erfurt

Am Sehluss der Saison
empfehle eine Partie De Stoff Reste
einzelnen Anzügen

Hoſen Ueberziehern uſw zu billigen Ränmungspreiſen
Ferner ſehr preiswerte ſchwarze Stoffe zu Geſellſchafts

Tran u Konſirmanden Anzügen
A Wegerächa Srüderſtraße

nahe am Markt

Zeche
n

a

e Empfehlen
bekannten

e

m

u

Königl

38 Kontor Gr Müärkerstr 20 p 38
Fernruf 424

SIa Nasspresssteine nen et
in Fuhren von 1000 stück billigst Srkaltung

Bei 9

Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit

Grösste Anstalt ihrer Art in Europa
n 5 i Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen MarkEchte Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440 nBerl geſchl Die stets honen Ueberschüsse Kommen unverkürzt

Garantie den Versicherungsnehmern zugute bisher wurden ihnen
Nickel Glanz Plätten
3,50 5,00 Gas Plätten 2

e Plätten u 1 Erhitzer 6,50 8,50
Spiritus lättenunsere als ganz vorzüglich heizkrättig e tSihntoſſplänen inkl Glühſtoff 3 Gar

dinenſpanner Plättbretter neu Pendel
waſchmaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen

Huſten und Verſchleimung trinke man
men Marke Opsi e Opfi iſtPreussische Lotterio

5,00 10,00 pu

S 217 Millionen Mark zurückgewährt
Sehr günstige Versicherungs bedingungen

Unverfallbarkeit sofort VUnantechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren
Prospekte und Auskunft Kostenfrei durch den Vertreter der Bank

Dr Wilh Rasch in Halle Saale Albrechtstrasse 38

Bettfedern Reinigungs Anstalt
mit elektriſchem Betrieb erſte und älteſte am Platze

nur Schm eerſtraſze Eingang daſelbſt

Zenkwit Nachf
Die Erneuerung zur 2 Klaſſe welche bis ſpäteſtens v glich Schutzmarke beim Kaiſerlichen SE e itamt eingetragen Pak 50 100 Pfg d x kiee onFreitag d 3 Februar abends Uhr ar Kucier Lrog Ranniſcheſtr a r im j stat Berechnungen ſowie

ſewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung nahe am Mark mehlreich durchkochende 5 Ltr 30 33 Pfg Tapez Schornstein u Backofenanlg
Die Königlichen Lotterie Einnehmer Osear Ballin jun Hirſch Drog 1000 Zentner Samenkartoffeln e u s W w reell u ſolid ausgeführt

Surchardt Frenkel Herrmann Lehmann obere Leipzigerſtr 63 Carl Schmidt Brunnenſtr 53 A BI Bauunternehmer Schraplau
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